
 

Ellen Streitbörger zum Einsatz von Aushilfslehrkräften der Volkshochschulen an Sege-

berger Schulen; DIE LINKE stellt Kleine Anfrage. 

Kiel/Segeberg. DIE LINKE kritisiert die Entwicklung bei der LehrerInnenversorgung in 

Schleswig-Holstein. Der Mangel an voll qualifizierten Lehrkräften habe schon jetzt zu einem 

inakzeptablen Notstand geführt. „Der bildungspolitische Wahnsinn der letzten Jahre nimmt 

kein Ende“, beklagt Ellen Streitbörger, Fraktionsvorsitzende der LINKEN im Landtag und 

bildungspolitische Sprecherin. „Mütter ohne pädagogische Qualifikationen arbeiteten jahre-

lang als Vertretungslehrerinnen. Ein-Euro-Jobber wurden kurzerhand zu pädagogischen As-

sistentinnen und Assistenten ernannt, um Unterrichtsausfälle zu kompensieren oder verhal-

tensauffällige Kinder zu betreuen. Und jetzt greift man auf Leih-Lehrerinnen und -Lehrer von 

der Volkshochschule zurück.“ Zwar handele es sich bei den VHS-Dozentinnen und -Dozenten 

ebenfalls um gut ausgebildete Fachleute, für den Schulbetrieb mit seinen speziellen pädagogi-

schen Anforderungen seien sie jedoch nicht vorgesehen. 

Streitbörger fordert von der Landesregierung, das Problem gründlich zu analysieren und nach 

Lösungen zu suchen. „Die dauernden Kürzungen im Bildungsbereich sind bestimmt kein gro-

ßer Anreiz für junge Menschen, den LehrerInnenberuf zu wählen. Statt Mittel zu streichen 

muss investiert werden.“ 

Um den Ursachen der Problematik auf den Grund zu gehen, stellt Streitbörger eine Kleine 

Anfrage zum Thema der Lehrkräfte- und Unterrichtsversorgung und den Lösungsansätzen der 

Landesregierung. 
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